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Bürgermeister gewählt wer-
den sollte, dann hat sich der
Verwaltungsexperte, der seit
2004 auch Stadtwerke-Chef
ist, vor allem vorgenommen,
den Wohnstandort Hardegsen
und die dafür notwendige In-
frastruktur zu stärken.

„Der Wohn- und Erholungs-
wert unserer Stadt steht für
mich an oberster Stelle“, sagt
er und kommt dabei auch auf
sein großes Hobby zu spre-
chen, das nur im Freien auszu-
üben ist: „Seit ich vor zwölf
Jahren mit dem Rauchen auf-

gehört habe, fahre ich leiden-
schaftlich gern Rennrad.“

Auf 3000 bis 4000 Kilometer
vorrangig bringt es Schrader
denn auch pro Jahr auf einer
seiner Rennmaschinen. Und
auf eine davon ist er beson-
ders stolz: ein Rennrad, das er
2008 bei der Auflösung des
Profi-Rennstalls „Gerolstei-
ner“ in Stuttgart gekauft hat.
Zu den Renn-Profis hat der
Hettenser gute Kontakte, zu-
mal er hin und wieder auch
große Amateurrennen bestrei-
tet. Bei Wettfahrten in Frank-
furt, Hamburg, Münster oder
Zürich war er mit dabei.

Wenn seine Frau Martina
mitfährt, dann lässt es der 50-
Jährige auch schon mal etwas
langsamer angehen, dann
werden die Trekkingräder aus-
gepackt.

Spaß im Garten
Zwei weitere große Hobbys

teilt Dirk Schrader mit seiner
Frau: das Reisen und vor allem
den Garten. Die Terrasse und
Wege im Garten hat er selbst
gepflastert, den Gartenteich
haben beide selbst angelegt,
die Pflanzen und Bäume selbst
in die Erde gebracht. All das in
Schuss zu halten, mache der
gesamten Familie so viel Spaß,
wie das Frühstück draußen
auf der Terrasse.

Seine Heimat-und Naturver-
bundenheit will der Sozialde-
mokrat mit einbringen, wenn
künftig als Bürgermeister die
Geschicke der Stadt Hardeg-
sen lenken sollte. (goe)

auch seine erste kommunal-
politische Karriere, als er 1996
für die SPD in den Ortsrat und
Stadtrat gewählt wurde und
im Rat den Fraktionsvorsitz
übernahm.

Doch mit seinem berufli-
chen Wechsel zur Stadt Har-
degsen musste Schrader all
seine kommunalpolitischen
Ämter wieder abgeben. Aller-
dings war er weiter parteipoli-
tisch aktiv und ist seit 2012
Vorsitzender des SPD-Stadt-
verbands Hardegsen.

Wenn er am 25. Mai zum

richtig, sich in Hettensen ein
eigenes Haus zu bauen, das er
auch selbst mit plante. Darin
wohnen die Schraders zusam-
men mit ihrer 17-jährigen
Tochter Tine, die am Göttin-
ger Otto-Hahn-Gymnasium
demnächst ihr Abitur macht.

Fraktionschef im Rat
Bevor der Hettenser im Jah-

re 2000 Bauamtschef im Har-
degser Rathaus wurde, war
der Diplom-Ingenieur sieben
Jahre lang bei der Stadt Göttin-
gen tätig. In diese Zeit fiel

HARDEGSEN. Schon sein Opa
war über Jahrzehnte SPD-Mit-
glied. Ein Fan von Willy
Brandt und seiner europäi-
schen Versöhnungspolitik war
Dirk Schrader zudem seit frü-
hester Jugend. So lag für den
gebürtigen Hettenser der
Schritt nahe, 1991 in die SPD
einzutreten, um politisch ak-
tiv zu werden. 1996 zog er für
für vier Jahre in den Ortsrat
und Stadtrat ein. Jetzt sucht
Dirk Schrader, der seit 14 Jah-
ren das Bauamt der Stadt Har-
degsen leitet, eine neue He-
rausforderung. Er will Hardeg-
ser Bürgermeister werden.

In seinem Wahlkampf, in
dessen Verlauf er alle 3670

Haushalte der Kernstadt und
der Ortschaften persönlich be-
suchen will, legt der 50-Jähri-
ge viel Wert darauf, seine Har-
degser Wurzeln herauszustel-
len.

So lebt der gelernte Bau-
zeichner, der während seiner
achtjährigen Soldatenzeit in
Göttingen 1989 sein Fachabi-
tur an der Abendschule nach-
holte, um danach in Höxter
Umwelttechnik zu studieren,
seit seiner Geburt in der Har-
degser Ortschaft Hettensen.

Im Dorf lernte er auch seine
Frau Martina kennen. Und so
war es für Schrader nur folge-

Radfahren fast wie die Profis
Dirk Schrader aus Hettensen will für die SPD am 25. Mai Bürgermeister in Hardegsen werden

Fährt leidenschaftlich gern Rennrad: SPD-Bürgermeisterkandidat Dirk Schrader mit seiner Rennma-
schine vor seinemHaus in Hettensen. Foto: Gödecke

Kandidaten
im Porträt

BÜRGERMEISTERWAHL

Zugzwang, seit die verschärf-
ten Vorschriften Einzug in die
Bauordnung gehalten haben.
Im Falle der Grundschule um-
fasst die Mängelliste unter an-
derem die Sicherheitsbeleuch-
tung und die Vorrichtungen
für die Alarmierung von Schü-
lern und Lehrer im Falle eines
Falles.

Hohe Heizkosten
Die marode Schule, die die

Gemeinde nach den Worten
Martins vom Landkreis Nort-
heim geschenkt bekam, ist
noch aus einem weiteren
Grund ein Sorgenkind der Ge-
meinde: Ihre Heizkosten lau-

KALEFELD. Schlechte Nach-
richten für die Gemeindefi-
nanzen Kalefelds: Um geän-
derte Auflagen für den Brand-
schutz zu erfüllen, muss die
Gemeinde für die Grundschu-
le Düderode und die Auetal-
halle Willershausen jeweils
rund 100 000 Euro investie-
ren.

„Der Verwaltungsausschuss
war schockiert.“ Das sagte
jetzt Kalefelds Bürgermeister
Edgar Martin. Prüfungen der
Dekra hätten ergeben, dass ei-
nige der neuen Auflagen nicht
erfüllt werden.

Kalefeld steht wie nahezu
alle anderen Kommunen in

Mehr Geld für Brandschutz
Neue Auflagen: Gemeinde Kalefeld muss rund 200 000 Euro investieren

fen davon. So betragen die
Heizkosten pro Schüler in Dü-
derode inzwischen 277,78
Euro jährlich. In der Grund-
schule Echte dagegen nur
67,38 Euro. Die Gesamtrech-
nung in Düderode liegt nach
Darstellung Martins bei rund
30 000 Euro jährlich, in Echte
bei 9500 Euro.

In der Auetalhalle muss un-
ter anderem der Rauchabzug
verbessert werden. Allein der
Umbau der Batterie für die
Notfallbeleuchtung verschlin-
ge 17500 Euro. Dazu kommen
weitere Maßnahmen.

All diese Dinge zu finanzie-
ren, sei für die Gemeinde Kale-

feld schwierig, sagte Bürger-
meister Martin. So müsse die
Gemeinde jetzt 193 000 Euro
Gewerbesteuern aus dem Jah-
re 2012 zurückzahlen.

Zwar seien die Einnahmen
aus dem Bereichen Wasser
und Abwasser gleichzeitig ge-
stiegen, aber das Minus liege
immer noch bei 33 000 Euro.
„Eigentlich müsste ich eine
Haushaltssperre verhängen“,
sagte der Verwaltungschef.
Seine Hoffnungen ruhen jetzt
auf den Einkommenssteuer-
anteilen, die höher ausfallen
könnten. Die Gemeinde er-
warte den Bescheid in diesen
Tagen. (zhp)

SUDHEIM. Der „Senioren
Treff“ Sudheim veranstaltet
für seine Mitglieder am Mon-
tag, 19. Mai, eine Spargelfahrt
nach Fuhrberg. Abfahrt ist um
9.15 Uhr in Bühle und um
9.30 Uhr in Sudheim.

In Fuhrberg haben die Teil-
nehmer der Fahrt die Möglich-
keit, Spargel und weitere
Ware einzukaufen. Anschlie-
ßend erfolgt die Weiterreise
zu einem neuen Hofcafé. Dort
wird gemeinsam Brot oder Ku-
chen gegessen. Abschluss der
Spargelfahrt ist um circa
18.30 Uhr.

Die Kosten für die Fahrt be-
tragen 45 Euro pro Person. An-
meldungen nimmt Irma Lan-
ge aus Sudheim unter Telefon
0 55 51 / 40 91 76 1 entge-
gen. (nix)

Seniorentreff
plant eine
Spargelfahrt

NÖRTEN-HARDENBERG. Der
Landfrauenverein Nörten-Har-
denberg plant eine Tagesfahrt,
die am 23. Juli in das Backthea-
ter nach Walsrode führt.

Nach dem Empfang im
Backtheater und einem Mit-
tagessen steht ein lustiges
Vollkornseminar mit Bäcker-
meister Heidjer Bernie auf
dem Programm. Dann startet
der erste Akt des Backtheaters
mit der Komödie „Mutters
Kurschatten“. Nach einer Füh-
rung durch die Backstube
folgt Akt Nummer zwei.

Nach einer Kaffeetafel ist
ein Tortenmarsch der Akteure
vorgesehen. Bevor die Frauen
die Heimreise antreten, gibt es
einen musikalischen Ab-
schluss zum Mitsingen und
Schunkeln.

Der Reisepreis einschließ-
lich Mittagessen und Kaffeeta-
fel beträgt 59 Euro. Neben den
Mitgliedern sind deren Part-
ner und Gäste zum Mitfahren
willkommen. Anmeldungen
für die Fahrt nimmt ab sofort
Organisatorin Ilse Gobrecht
aus Wolbrechtshausen unter
der Telefonnummer 05594 /
690 entgegen. (ajo)

Landfrauen
fahren ins
Backtheater

So erreichen Sie die
Lokalredaktion Northeim:
Niko Mönkemeyer,
Telefon: 0 55 51 / 60 07 42,
Fax: 055 51/ 65 950,
northeim@hna.de

STÖCKHEIM. Ein neues Fit-
nessangebot mit Spaßgaran-
tie, so die Ankündigung, star-
tet beim Sportring Stöckheim
am Donnerstag, 15. Mai, um
17 Uhr.

Unter der Leitung von Ulri-
ke Scheider-Neumann wird
ein Potpourri aus Step-Choreo-
graphien, LaGYM (moderner
dynamischer Fitnesstanz),
„Drum for Life“ (Trommeln
auf Pezzibällen) und Wellness-
varianten angeboten. Treffen
ist donnerstags in der Sport-
ringhalle in Stöckheim. An-
meldungen nimmt Claudia
Seeger, Telefon 0 55 51/
5 32 37, entgegen. (zäl)

Sportring bietet
Fitnesstanz
und Trommeln

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefon (für eventuelle Rückfragen – unbedingt angeben)

Ich erteile dem Verlag Dierichs GmbH & Co. KG eine Einzugsermächtigung:

IBAN
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Den Coupon einfach per Post an
HNA Marketing, Postfach 10 10 09,
34010 Kassel schicken oder faxen
an 05 61 / 2 03 28 76

Hiermit bestelle ich den Wochenknüller
vom 12. bis 17. Mai 2014, das VILLEROY & BOCH
Edelstahl-Besteck-Set „Oscar“, für 69,– statt
129,– (inkl. Porto und Verpackung)

Den Coupon einfach per Post an
HNA Marketing, Postfach 10 10 09,
34010 Kassel schicken oder faxen
an 05 61 / 2 03 28 76

Coupon

✂
✂

Der Wochenknüller vom 12. bis 17. Mai 2014

Sparen Sie 60 Euro! VILLEROY & BOCH Edelstahl-Besteck-Set „Oscar“, 30-tlg.
Klassisches Edelstahl-Besteck, 30-teilig mit markanten Facettenschliff
• 6 Tafelmesser
• 6 Tafelgabeln
• 6 Tafellöffel
• 6 Kaffeelöffel
• 6 Kuchengabeln
Spülmaschinenfest
Material: Edelstahl 18/10

exklusiv für Sie als HNA-
Abonnent nur vom
12. bis 17. Mai 2014:

statt 129,–

nur69,–(Solange der Vorrat reicht)

Cornelia

Glücklich

12345678

www.HNA.de/wochenknueller Immer dabei.


